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Mit 66 Jahren fängt das Leben erst richtig an – zumindest war Udo 

Jürgens dieser Meinung. Und irgendwie trifft das sinnbildlich auch 

auf mich zu.  Die Entscheidung, das Lebenswerk ‚peiker acustic‘ im 

Dezember 2015 zu verkaufen, war schmerzhaft – aber richtig. Jetzt 

stehen die Weichen auf Neuanfang. Für peiker hat ein neuer Lebens-

abschnitt begonnen und ich freue mich auf die kommenden Heraus-

forderungen. 

Klein, aber fl exibel. So würde ich peiker heute bezeichnen. Und im-

mer auf der Suche nach neuen internationalen Trends und Ideen. 

Doch so klein sind wir inzwischen gar nicht mehr, wie Sie ab Seite 6 

erfahren werden. 

An oberster Stelle steht die peiker Holding, die sich um die ganz-

heitliche Verwaltung der Firmengruppe kümmert und die übergrei-

fende Firmenstrategie vorgibt. Sie beschäftigt sich aber auch mit 

den spannenden Themen ‚Immobilien‘ und ‚Finanzbeteiligungen‘, 

wie Sie ab Seite 11 lesen können. Trends erkennen und schnell da-

rauf reagieren – das hat sich die peiker CEE GmbH zum Ziel gesetzt. 

Ab Seite 14 erfahren Sie, dass sich das junge Unternehmen erfolgreich innovativen Systemlösungen 

im Bereich Consumer Electronics und Lifestyle widmet.

Die pei tel Communications GmbH hingegen konzentriert sich weiter auf die Herstellung hochwertiger 

Kommunikationslösungen im Industriebereich und hat kürzlich sogar ihren Standort erweitert. Auf den 

Seiten 22 und 23 stellen wir Ihnen das Unternehmen mit Sitz in Teltow bei Berlin vor. Übrigens: Seit 

kurzem gibt es die zwei neu gegründeten Firmen peiker AVIATRONIC und peiker International. Wäh-

rend sich das eine Unternehmen auf den Bereich Luftfahrtindustrie konzentriert (Seite 25), kümmert 

sich die peiker International um den Auf- und Ausbau des globalen Vertriebsnetzwerks.

Zu guter Letzt möchten wir Ihnen noch das Hofgut Liederbach vorstellen. Die Reitanlage vor den Toren 

Frankfurts ist mein persönlicher Rückzugsort und steht im Konstrukt der peiker Firmengruppe sym-

bolisch für den Bereich ‚Freizeit‘. Zu viel verraten möchte ich an dieser Stelle jedoch nicht, denn ab 

Seite 29 erfahren Sie alles Wissenswerte über die moderne 5-Sterne-Reitanlage.

Sie sehen also, das Wort Langeweile existiert in unserem Wortschatz nicht. Mit der ‚peiker press‘ 

möchten wir Ihnen die neue Firmengruppe nun persönlich vorstellen und damit einen umfangreichen 

Einblick in das Unternehmensgeschehen ermöglichen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Herzlichst  

Ihr

Andreas Peiker

Auf zu neuen Ufern
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 peiker press: Blindtext

Die neue
Firmengruppe

Finanzen Industrie Immobilien Freizeit
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Das Wort ‚Stillstand‘ kennt Firmenchef Andreas Peiker nicht. Kurz nach dem Verkauf seines  

Lebenswerks ‚peiker acustic‘ im März 2016, herrschte bereits neue Aufbruchsstimmung. Es sollte 

weitergehen – und zwar in zügigem Tempo. Bei der Gründung der neuen Gesellschaft peiker Hol-

ding dachte der Visionär wie immer langfristig. Diese Firma sollte als ‚Dach‘ für weitere peiker 

Unternehmen dienen. Der Theorie folgte die Praxis. Aktuell umfasst die peiker Firmengruppe 

sechs Unternehmen, an deren Spitze die peiker Holding steht. Mit rund 15 Mitarbeitern kümmert 

sie sich nicht nur um wichtige administrative und organisatorische Dinge, sondern konzipiert in 

erster Linie eine entsprechend übergreifende Unternehmensstrategie. 

Das Gesamtkonzept der Firmengruppe baut auf vier wesentlichen 

Säulen auf: Finanzen, Industrie, Immobilien, Freizeit.

Zur ersten Säule – Bereich Finanzen – zählen neben diversen Fi-

nanzanlagen vor allem nationale und internationale Finanzbetei-

ligungen. Dazu zählt beispielsweise auch die Beteiligung an dem 

ersten deutschen Wachstumsfond ‚Digital Growth Fund I‘. Dieser 

Fond tätigt ausschließlich Direktanlagen in Technologieunterneh-

men mit erprobten und erfolgreichen Geschäftsmodellen, die ei-

nen Umsatz zwischen 5 und 25 Millionen Euro erwirtschaften und 

über eine breite Basis an Bestandskunden verfügen. Des Weiteren 

hält peiker Anteile an dem amerikanischen Technologie-Unterneh-

men M2MD Technologies mit Sitz in Atlanta, das sich auf die Ent-

wicklung automatischer Abrechnungsmöglichkeiten für verschie-

dene Datendienste spezialisiert hat. Eine weitere Beteiligung an 

der Brockhaus Capital Management AG in Frankfurt wurde kürzlich 

Erfahrung und Leistungsstärke:

Die ‚neue‘ peiker Firmengruppe
stellt sich vor 

ebenfalls unterzeichnet.

Die zweite Säule – Bereich Industrie – umfasst die einzelnen Firmen der peiker 

Gruppe. Dazu zählen neben der peiker Holding GmbH aktuell die Unternehmen 

pei tel Communications GmbH mit Sitz in Teltow, peiker CEE GmbH und die neu 

gegründeten Firmen peiker AVIATRONIC GmbH sowie peiker International GmbH. 

Während sich letzteres Unternehmen um den Aufbau bzw. die Ausweitung des glo-

balen Vertriebsnetzwerks kümmert, konzentriert sich die peiker AVIATRONIC GmbH 

auf den Bereich Luftfahrtindustrie. Dieser soll mit Unterstützung der FTI Engineering 

Network GmbH, einem Spezialisten für videobasierte Sicherheitssysteme in der 

Luftfahrt, künftig noch intensiver ausgebaut werden.

Um in Nordamerika flexibel agieren zu können – und vor allem wegen seiner geo-

graphisch zentralen Lage – wurde Dallas als neuer Firmenstandort gewählt. Mehr 

denn je hat peiker seinen Blick in die Zukunft gerichtet und dementsprechend auch 

seine Unternehmensstrategie ausgelegt. Weitere Industriebeteiligungen schließt 

peiker Holding

Unternehmens-
aktivitäten
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 Die neue Firmengruppe

das Unternehmen deshalb nicht aus. Wer erfolgreich wachsen möchte, braucht je-

doch auch starke Partner. „Wir sind deshalb sehr darum bemüht, zu unseren Haus-

banken ein gutes Verhältnis zu pflegen“, erklärt Reiner Bensing, CFO der peiker 

Holding GmbH.

Die dritte Säule stellt den Bereich Immobilien dar und beinhaltet  

diverse Liegenschaften beziehungsweise moderne Wohnprojekte. Zu 

den jüngsten Investitionen der peiker Gruppe zählen der Kauf mehrerer 

Wohnungen in zwei im Bau befindlichen Wohnanlagen in Groß-Karben 

sowie exklusive Immobilienprojekte in Potsdam, Werder und Gießen.

Erfolgreiche Zukunftsaussichten bietet auch die vierte Säule, die sich mit 

dem Bereich Freizeit beschäftigt und noch weiter ausgebaut werden 

soll. Mit einem ersten und sehr vielversprechendem Projekt ist peiker in 

diesem Bereich schon aktiv – dem Hofgut Liederbach. Die großflächige 

Reitanlage vor den Toren Frankfurts wird gerade einer umfangreichen 

Rundumerneuerung unterzogen. Nach seiner aufwendigen Modernisierung wird 

sich das Hofgut mit den exklusivsten Reitsportanlagen Hessens messen können. 

Reiter sollen darin nicht einfach nur eine Bewegungs- und Einstellmöglichkeit für 

ihr Pferd sehen, sondern vor allem einen attraktiven Erholungsort mit garantier-

tem Entspannungsfaktor genießen können. Da das Thema ‚Freizeit‘ generell großes  

Potenzial bietet, möchte peiker diesen Bereich künftig noch stärker ausweiten. 

Das Team der peiker Holding: 

Klein, flexibel, leistungsstark

Das Herz der Holding: 

Andreas Peiker mit  

Monika Chaplar
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Reiner Bensing im Gespräch: 

„Entscheidungen, die getroffen  
werden, müssen ausgewogen sein“

Reiner Bensing (links) und  

Andreas Peiker arbeiten bereits  

seit 16 Jahren zusammen

Reiner Bensing ist ein vielbeschäftigter Mann – und das aus gutem Grund. Er 

ist Chief Financial Officer der peiker Holding GmbH, peiker CEE GmbH, peiker 

AVIATRONIC GmbH und des Hofgut Liederbach. Keiner kennt sich bei peiker so 

gut mit Zahlen aus wie der 59-Jährige. Nur wenige haben die Entwicklung des 

Unternehmens so lange begleitet wie Reiner Bensing. Der ausgebildete Bilanz-

buchhalter und Controller zählt bereits seit 16 Jahren zum ‚Firmeninventar‘ von 

peiker. Wenn er sich gerade nicht mit Banken, Zahlen oder Vermögensanlagen 

beschäftigt, sucht er den Ausgleich bei einer Fahrradtour mit seiner Frau oder 

bei einem guten Gläschen Wein am Wochenende. 

Sie haben die Firmengeschichte der peiker 

acustic viele Jahre begleitet. Was waren Ihre 

ersten Gedanken, als Andreas Peiker Sie bat, 

mit in die neue Firma zu gehen?

Reiner Bensing: Für mich war das von Anfang 

an eine klare Sache. Als Andreas mir von seinen 

neuen Firmenplänen erzählte und mich fragte, 

ob ich mit an Bord gehen würde, habe ich nicht 

lange überlegen müssen. Das stand für mich nie 

zur Debatte. Immerhin gehen wir seit 16 Jahren 

miteinander ‚durch dick und dünn‘. Und daran 

wird sich auch in Zukunft nichts ändern, denn das 

ist für mich auch eine Frage der Loyalität.

Wie würden Sie denn die Zusammenarbeit 

mit Andreas Peiker beschreiben?

Reiner Bensing: Die ist schon toll … um ehrlich zu sein, sehr lebhaft und spannend. 

Und das ist tatsächlich so – wir kennen Andreas Peiker alle als ‚dynamischen Voll-

blut-Unternehmer‘. Die Zusammenarbeit mit ihm ist wirklich sehr abwechslungs-

reich, manchmal sogar richtig aufregend. Was ich damit sagen will: Wer mit ‚AP’ 

zusammenarbeitet, dem wird es nicht langweilig. Was die Arbeit mit ihm aber auch 

so besonders macht, ist, dass viele Entscheidungen gemeinschaftlich im Team ge-

troffen werden – und zwar auf kurzen Entscheidungswegen. Das hat natürlich den 

Vorteil, dass man so auch wirklich schnell vorankommen kann. 

Haben Sie sich schon als Kind für Geld interessiert oder hat sie einfach  

irgendwann der Spruch „Geld regiert die Welt“ inspiriert? 

Reiner Bensing: Geld ist doch was Schönes – oder etwa nicht? (lacht)

Ursprünglich bin ich gelernter Groß- und Außenhandelskaufmann. Irgendwann im  

Laufe meines beruflichen Werdegangs habe ich dann aber gemerkt, dass mir der  
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Bereich Rechnungswesen und speziell das Thema Finanzen viel Spaß macht. Und dann bin ich 

dabei geblieben. Ich bin einfach ein echter Zahlenmensch. Im Übrigen kann ich auch viele 

Zahlen auswendig – Pins, Tans, Telefonnummern, alles ...  

Das heißt, Ihre Frau ruft Sie immer an, wenn sie ihre Pin-Nummer vergessen 

hat und dann müssen Sie weiterhelfen? 

Reiner Bensing: Nein, das war bisher noch nicht der Fall ... Die Pins von meiner Frau 

kenne ich zum Glück noch nicht. Fakt ist aber, dass ich in meinem Job mit sehr viel 

Zahlen jonglieren muss und diese dann auch entsprechend in meinem Kopf abgespei-

chert sein müssen. 

Wie fühlt es sich für Sie an, den Wachstumsprozess der ‚neuen’ peiker 

Firmengruppe von Anfang an mitzugestalten? 

Reiner Bensing: Das ist jetzt etwas ganz anderes als bei der peiker acustic und im End-

effekt auch nicht miteinander vergleichbar. Damals waren wir auf der kreditnehmenden 

Seite, jetzt sind wir auf der Seite, die das Geld anlegt. Das ist schon ein tolles Gefühl, 

wenn man so einen spannenden Prozess begleiten kann und dabei mitwirkt, wie 

etwas Neues aufgebaut wird. Natürlich macht so eine Herausforderung großen 

Spaß. Manchmal ist es aber auch ganz schön anstrengend und nicht im-

mer einfach, in Zeiten von Niedrigzinsen das Optimum heraus-

zuholen! Um ehrlich zu sein, dachte ich anfangs sogar, 

dass es leichter sein würde. Und damit meinte 

ich nicht, dass ich kürzer treten könnte – das 

bei Gott nicht. Trotz allem ist es jetzt ge-

nauso anstrengend wie vorher – nur an-

ders anstrengend. Die Herausforderungen 

haben sich einfach gewandelt. 

Als CFO haben Sie eine große Verant-

wortung. Sie halten die Fäden in der 

Hand, wenn es um das Thema Kapital 

geht. Können Sie bei einer so großen 

Verantwortung nachts noch gut 

schlafen?

Reiner Bensing: Im Grunde ist die Verantwor-

tung nicht wesentlich belastender als bei peiker 

acustic, wo ich diesen ‚Schuh‘ ja auch schon an-

hatte. Nur muss ich jetzt vor allem ein Auge dafür 

haben, welche Geldanlagen oder Investitionen im 

Immobilienbereich am effektivsten sein könnten. 

… und um auf Ihre ursprüngliche Frage zurückzukom-

men: Ja, ich kann nachts noch gut schlafen – aber nur, 

wenn kein Vollmond ist. Natürlich habe auch ich schon 

schlafl ose Nächte gehabt, z.  B. als die peiker acustic ver-

kauft wurde. Auch in der neuen Firma hatte ich bereits die 

eine oder andere Nacht, in der ich viel gegrübelt habe. 

Aber wer kennt das nicht – das ist doch völlig normal, 

oder? Vor allem dann, wenn man in einem bestimmten 

 Die neue Firmengruppe
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Bereich eine wichtige Verantwortung hat. Ich hatte aber noch nie Angst davor, 

irgendwelche Kredit- oder AnlagevertrŠge zu unterschreiben. In der Zwischen-

zeit habe ich mir wirklich ein âdickes FellÕ zugelegt und deshalb schreckt mich so 

schnell nichts ab. Sicherlich gibt es Leute, die bei BetrŠgen ab einer bestimmten 

Hšhe leicht âSchnappatmungÔ bekommen und schnell unsicher werden. FŸr mich 

sind Zahlen aber mein tŠgliches âDoingÕ und ich lasse mich von ihnen nicht ab-

schrecken. 

Was halten Sie von der Aussage: CFOs mŸssen Pessimisten sein? 

Reiner Bensing: Immerhin mŸssen Sie darŸber nachdenken, was mit den Firmen-

investitionen alles schießaufen kšnnte, und sichergehen, dass sich das investierte 

Geld auch lohnt. Andererseits mŸssen sie aber auch optimistisch in die Zukunft 

blicken É Wir sind keine Pessimisten, aber wir sind vorsichtig. Das deÞnitiv É 

denn immerhin hat man auch Verantwortung fŸr die Menschen, die mit der Firma 

verbunden sind. Und wir wollen schlie§lich, dass diese Menschen auch nŠchstes Jahr noch einen festen 

Arbeitsplatz bei uns haben. Au§erdem ist unser Ziel, kontinuierlich zu wachsen.

Was ist Ihrer Meinung nach die grš§te Herausforderung beim Aufbau eines neuen  

Unternehmens?

Reiner Bensing: Als Finanzchef brauche ich ErtrŠge Ð und zwar sichere ErtrŠge. Bei diesem Thema 

bin ich ganz klar ein Sicherheitsmensch und gehe kein Risiko ein. Entscheidungen mŸssen getroffen 

werden, aber sie mŸssen ausgewogen sein. Jeder wei§, dass der Finanzmarkt im Moment nicht ge-

rade prickelnd ist. Vor ein paar Jahren hat man fŸr Geldanlagen noch gute Renditen bekommen und 

gewinnbringend in Anleihen investieren kšnnen. Das hat sich in der Zwischenzeit geŠndert. Und diese 

Unsicherheit ist deÞnitiv eine gro§e Herausforderung. Hinter der peiker acustic stand ein gesunder 

Industriebetrieb, der jedes Jahr tolle UmsŠtze und damit einhergehend gute bzw. konstante Ergebnisse 

hervorgebracht hat. Jetzt beÞnden wir uns in einer anderen Ausgangssituation. Wir haben zwar viel  

LiquiditŠt, mŸssen damit aber auch gute Ergebnisse erzielen. Das hei§t, wir mŸssen jetzt schauen, 

dass wir mit den Dingen, die wir machen, weiterhin UmsŠtze und langfristige ErtrŠge erzielen. 

Es hei§t ja immer, man wŠchst mit seinen Aufgaben. Was gefŠllt Ihnen an Ihrem neuen Job 

eigentlich besonders gut?

Reiner Bensing: Im Grunde sind die Sachen, mit denen ich zu tun habe, wichtige Dinge, die erst noch 

angeschoben werden mŸssen oder noch im Aufbau sind. Egal ob Finanzen oder Immobilien, alles 

muss sich erst noch entwickeln. Im Grunde ist das wie bei einem Baum, den man pßanzt und der dann 

auch erst noch wachsen muss. Auch wir sind dabei, neu zu pßanzen und kŸmmern uns jetzt um ein 

gesundes Wachstum. Diesen spannenden Prozess begleiten zu kšnnen, macht natŸrlich gro§en Spa§. 

Da ich auch zum Team âLiegenschaftenÕ gehšre, bin ich au§erdem viel unterwegs. Dadurch ist immer 

Abwechslung geboten.  

FŸr das Geld auf dem Konto gibt es kaum noch Zinsen. Viele Ÿberlegen daher, wie sie  

ihr Geld am besten anlegen sollen. Haben Sie vielleicht einen guten Anlagetipp?

Reiner Bensing: Aber natŸrlich (lacht). Kommen Sie am besten zu mir ... Tipps hat man ja immer, aber 

anlegen muss dann trotzdem jeder selbst. Von spekulativen GeschŠften halte ich zum Beispiel gar 

nichts. Ich wŸrde auch niemandem etwas andrehen wollen, was ich selbst nicht auch machen wŸrde. 

Das hei§t, wenn ich Kauforders auslšse, wŠge ich immer erst ab, ob ich diese auch bei mir selbst 

zeichnen wŸrde. 
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Ein bekanntes peiker-Motto lautet: Trends erkennen und zum richtigen Zeit-

punkt etwas daraus machen! Diese Devise verfolgt auch der Finanzchef der pei-

ker Holding Reiner Bensing. Denn auch er wei§, dass das Zinsniveau derzeit 

extrem niedrig ist. ãDer Trend zur Immobilie boomt und deswegen sind auch wir 

auf diesen Zug aufgesprungenÒ, so Bensing und fŸgt hinzu: ãImmobilien gelten 

im Moment als krisensichere Geldanlage und ich glaube, dass sich der Brexit vor 

allem im Raum Frankfurt positiv bemerkbar machen wird.Ò

Gro§-Karben: Exklusives Wohnen in exponierter Lage
Als im Februar die Bauarbeiten fŸr ein neues Wohnungsbauprojekt im nahegele-

genen Gro§-Karben starteten, war zu diesem Zeitpunkt bereits klar, dass sich die 

peiker Holding daran beteiligen wird. Von den insgesamt 61 Wohnungen, die bis 

Ende 2018 fertiggestellt werden sollen, hat das Unternehmen 34 Wohneinheiten 

gekauft. Die Wohnungen, deren Grš§e zwischen 60 bis 162 Quadratmetern variiert, 

sollen als Mietwohnungen angeboten werden. ãDie Wohnanlage ist zentral, aber 

dennoch ruhig gelegen. In Sichtweite beÞndet sich sogar ein NaherholungsgebietÒ, 

so die Architektin der peiker Holding, Adeline Asfour. Sie verrŠt, dass bereits Ver-

handlungen fŸr den Kauf von 44 weiteren Wohnungen im Gange sind. ãZusŠtzlich 

Der Trend zur Immobilie boomt: 
Warum peiker in attraktive Wohn-
projekte investiert

 Die neue Firmengruppe

�i��Simulation des Wohnbauprojektes 
in Gro§-Karben
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haben wir auch in Gie§en zwei exklusive Wohnungen gekauft, die sich 

in einer exponierten Lage beÞndenÒ, berichtet die Architektin, die sich 

bei der peiker Holding unter anderem auch um den Bereich Immobilien-

verwaltung kŸmmert.

Etwas Besonderes: Hermannswerder-Potsdam
Au§erordentlich attraktiv ist auch die Wohnanlage in Hermannswerder-

Potsdam, von der seit kurzem alle 15 Wohnungen im Besitz der peiker 

Holding sind. ãWir haben uns die Anlage ausfŸhrlich angeschaut und 

waren von der exklusiven Lage mitten im GrŸnen begeistertÒ, schwŠrmt 

Adeline Asfour. Alle Wohnungen beÞnden sich in modernen Stadtvillen, 

die unmittelbar an der Havel gelegen sind und einen direkten Zugang 

zum Wasser bieten. 

Vielversprechend: Werder (Havel)
Noch umzusetzen ist ein vielversprechendes Neubauvorhaben in Werder 

(Havel). ãBei diesem Bauprojekt rŸcken die Bagger zwar erst nŠchstes 

Jahr an, anhand der PlŠne kann man aber schon jetzt erahnen, wie ex-

klusiv das Ergebnis ausfallen wirdÒ, so Asfour. Nach seiner Fertigstellung 

wird das GebŠude zwšlf Wohneinheiten beinhalten, die alle einen un-

verbauten Blick auf die Havelpromenade und den nahgelegenen Yacht-

hafen haben werden.

�i Oben: Hermannswerder-Potsdam
�i Unten: Bauplanung Werder (Havel)

�i Architektin Adeline Asfour obliegt die Betreuung 
der Bauvorhaben im peiker Immobilien-Bereich


